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9. September 2013

 

Ordnung des Fachbereichs Psychologie und Sportwissenschaften der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main für den Bachelorstudiengang 
Psychologie in der Fassung vom 15. September 2011, zuletzt geändert am  
12. Mai 2012  
 

Hier: Änderungen 

Genehmigt vom Präsidium am 20. August 2013 

 

Aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Psychologie und Sportwissenschaften 

der Johann Wolfgang Goethe-Universität vom 8. Mai 2013 wird die Ordnung für den 

Bachelorstudiengang Psychologie in der Fassung vom 15. September 2011, zuletzt geändert am 

12. Mai 2012 nachfolgend geändert: 

Artikel I 
Änderungen 

Der  Anhang wird in folgender Weise geändert: 

In der Anlage 2 erhält die Modulbeschreibung zu Modul 9 folgende Fassung: 

Bezeichnung PsyBSc9: Angewandte Psychologie: Grundlagen 

Modulart Pflichtmodul 

Dauer, Angebotshäufigkeit Das zweisemestrige Modul wird jedes akademische Jahr angeboten; 
Beginn ist jeweils das Wintersemester. 

Lehrform Vorlesung  

Arbeitsaufwand / 
Studienleistungen 

Vertiefende Lektüre zu den Vorlesungen. Vorbereitung der drei 
Klausuren; 1 Semester pro Vorlesung;  jeweils ca. 120 Std. 
Arbeitsaufwand. 

Verwendbarkeit B.Sc. Psychologie 

Lehrinhalte 

 

In diesen drei Vorlesungen werden grundlegende Inhalte aus den 
psychologischen Anwendungsfächern „Klinische Psychologie“, 
„Pädagogische Psychologie“ und  „Arbeits- und 
Organisationspsychologie“ vermittelt. Dabei geht es im Wesentlichen 
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darum, in diesen Anwendungsfeldern die Kompetenz der Psychologie in 
den Bereichen „diagnostizieren und evaluieren“, „fördern“ und „beraten“ 
deutlich zu machen. Es soll einerseits vermittelt werden, dass die 
Anwendungsfächer der Psychologie substantiell auf den 
Grundlagenfächern aufbauen und diese in vielerlei Weise aufgreifen und 
fortführen, dass aber durch die Kontextspezifität und den 
Anwendungsbezug auch eigene Theorienbildung erforderlich ist. Darüber 
hinaus spielen in den Anwendungsfächern Instrumente und Verfahren 
eine zentrale Rolle, die in der Vorlesung ebenfalls angesprochen werden. 

Lernziele Grundkenntnisse in den psychologischen Anwendungsfächern, Kenntnis 
theoretischer Grundlagen und methodischer Voraussetzungen, Kenntnis 
von psychologischen Instrumenten und Verfahren in den 
unterschiedlichen Anwendungsfeldern sowie Möglichkeiten praktischer 
Anwendung. 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Modulprüfung Das Modul beinhaltet drei Modulteilprüfungen. Jede einzelne 
Modulteilprüfung schließt mit einer Klausur in jeder der drei Vorlesungen 
im Umfang von in der Regel 60 Minuten ab.  

Voraussetzungen für die 
Vergabe der CP 

Erbringung der Studienleistungen, erfolgreiches Bestehen der drei 
Modulteilprüfungen.  

SWS insgesamt / CP 
insgesamt 6 SWS/ 12 CP 

 

Artikel II 
In-Kraft-Treten und Übergangsbestimmungen 

Diese Änderung tritt am Tage nach ihrer Bekanntgabe im UniReport in Kraft. Zu diesem Zeitpunkt bereits 

immatrikulierte Studierende, die das Studium nach der Ordnung für den Bachelorstudiengang 

Psychologie in der Fassung vom 15.09.2011 absolvieren, können schriftlich beantragen, das Modul 

PsyBSc9 mit drei Modulteilprüfungen gemäß vorgenannter Modulbeschreibung abzuschließen. 

Andernfalls wird das Modul nach bisher geltender  Regelung mit der Modulabschlussprüfung beendet; 

die Möglichkeit einer Modulabschlussprüfung besteht letztmalig im Sommersemester 2015. Nach 

Anmeldung zu einer Modulteilprüfung ist ein Modulabschluss durch Modulabschlussprüfung 

ausgeschlossen. 

Frankfurt am Main, den 27. August 2013 

 

 

___________________________________________________ 

Prof. Dr. Rolf van Dick 
Dekan des Fachbereichs Psychologie und Sportwissenschaften 
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